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 1

1 Einleitung

AbdichtungensindalszusätzlichehautförmigeBauteilschichtüberalldorterforder-
lich,woeinekritische,dieFunktionundNutzungbeeinträchtigendeDurchfeuchtung
vonBauteilendurchGrund-,Sicker-,Niederschlags-oderBrauchwassernichtallein
durchdiestofflichenEigenschaftenvonBekleidungen,BelägenoderBedachungen
vermiedenwerdenkann .Diesbetrifftinsbesondere

• erdberührteBauteile imGründungsbereich (Bodenplatten,Außenwände, Funda-
menteimErdreich)

• erdüberdeckteundbefahrbareDecken(sogenannteHofkellerdecken)
• ungenutzteFlachdächer
• genutzteDach- undDeckenflächen imAußenbereich (Terrassen,Balkone, Park-

decks,intensivbegrünteDächer)
• von Brauch- und Reinigungswasser beaufschlagte Wand- und Deckenflächen in

Innenräumen(gewerblicheKüchen,öffentlicheundprivateNassräumeetc .) .

DarüberhinaussindAbdichtungenauchfürBehälterzurLagerungundNutzungvon
Wassererforderlich(Reservoirs,Becken,Silosetc .) .

WerdenAbdichtungendieserBauteilemangelhaftgeplantund/oderausgeführt,sind
inderRegelSchädenandenbetreffendenBauteilendieFolge,dieeineumgehende
Instandsetzungbzw .HerstellungeinerfachgerechtenAbdichtungerfordern(Bild 1
und2) .

Die Instandsetzungs- bzw . Schadenfolgekosten belaufen sich sehr häufig auf ein
Mehrfachesdessen,waseinevonvornherein inallenTeilen fachgerechtePlanung
undAusführunggekostethätte .InsofernkönneninsbesondereBauwerksabdichtun-
gen imErdreichundaufgenutztenDeckenflächenfürPlanerundAusführendeein
erheblichesHaftungsrisikobedeuten .Dennoch,undobwohleinumfassendesGeflecht
ausbewährtentechnischenRegelwerkenbesteht,dasbeiBeachtungeinezuverlässi-
geunddauerhafteAusführungvonAbdichtungengewährleistet,zählendieseent-

Bild1: Feuchteschaden
durchmangelhafte
AbdichtungeinesBalkons
(Bild:Oster,IFDB,Berlin)
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sprechendeinerneuerenUntersuchung[IFB,2009]nachwievorzudenamhäufigs-
tenmängelbehaftetenBereichenvonNeubauten .WobeiinnurgutderHälftederin
[IFB,2009]untersuchtenFälleeinenichtfachgerechteAusführungalleinursächlich
fürdieMängelwar,währendindenübrigenca .48%derFälleunzureichendeoder
fehlendePlanungsleistungeneinewesentlicheRollespielten .Inetwa8von10dieser
FällestellenPlanungsmängelsogardiealleinigeHauptursachedar .Diesisteinerseits
aufdieUnterschätzungderdenDurchfeuchtungsvorgängenzugrundeliegendenphy-
sikalischenPrinzipienundunzureichenderKenntnisderu .a .hierausresultierenden
komplexen Anforderungen an Abdichtungen zurückzuführen . Andererseits scheint
einewesentlicheUrsacheineinergewissenUnübersichtlichkeitdermittlerweilezur
VerfügungstehendenAbdichtungsstoffeund-verfahrenzuliegen,dieeinesachge-
rechteAuswahljenseitsderProduktwerbungerschwert,zumaldieProdukteundVer-
fahrenteilweiseaußerhalbdereinschlägigenNormenliegen .KlassischeRegelwerke
fürdiePlanungundAusführungsind

• DIN 18195(AbdichtungenimErdreichundaufgenutztenoderbegrüntenDach-
und Deckenflächen) als Nachfolgerin der 1983 zurückgezogenen DIN  4031,
DIN 4117undDIN 4122,

• die»RegelnfürAbdichtungen–Flachdachrichtlinien«[ZVDH,2008],dieseit1962
vomZentralverbanddesDeutschenDachdeckerhandwerkse .V . fürAbdichtungen
aufgenutztenundungenutztenDachflächenherausgegebenwerden,und

• DIN 18531(AbdichtungenvonungenutztenFlachdächern) .

DieaktuellenAusgabenderNormeneinerseitsunddieFlachdachrichtlinien[ZVDH,
2008]andererseitssindinhaltlichmittlerweileimWesentlichenaneinanderangegli-
chen .EinevollständigeNeugliederungderAbdichtungsnormenunterBerücksichti-
gungdertechnischenProdukt-undVerfahrensentwicklungistvorkurzeminAngriff
genommenwordenundwirdineinigenJahrenabgeschlossensein .

FürdieAbdichtungvonIngenieurbauwerkenimZusammenhangmitöffentlichenVer-
kehrswegenexistierendarüberhinausweiterewichtigeRegelwerke, beispielsweise

Bild2: Feuchteschaden
durchaufsteigende
Feuchteinfolgeeiner
mangelhaftenAbdichtung
imGründungsbereich
(Bild:Oster,IFDB,Berlin)
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 1

als»ZusätzlicheTechnischeVertragsbedingungenundRichtlinienfürdasHerstellen
vonBrückenbelägenaufBeton–ZTV-BEL-B«imRahmender»ZusätzlichenTechni-
schenVertragsbedingungenundRichtlinienfürIngenieurbauwerke–ZTV-ING«des
BundesministeriumsfürBau,VerkehrundStadtentwicklung .

ÜberdieshabensichimLaufederZeitalternativebzw .aufbestimmteAnwendungs-
fälle zugeschnitteneAbdichtungssysteme außerhalb dieser Regelwerke entwickelt,
für die durchHersteller- oder gewerbliche Verbände eigene Regelwerke erarbeitet
wurden,beideneneinStatusalsallgemeinanerkannteRegelnderTechnikvermutet
werdenkann .Hieristu .a .zunennendas»MerkblattVerbundabdichtungen«[ZDB,
2010]desZentralverbandesdesDeutschenBaugewerbes fürAbdichtungsschichten
imVerbundmitBelägenundBekleidungenausFliesenundPlatten .Darüberhinaus
existierenRegelwerke,diedieobengenanntenNormenergänzen,z .B .die»Techni-
schenRegeln–abcderBitumenbahnen«desIndustrieverbandesBitumen-Dach-und
Dichtungsbahnen–vdde .V .oderdieRichtlinienderDeutschenBauchemiee .V[Dt .
Bauchemie,2010],[Dt .Bauchemie,2002]und[Dt .Bauchemie,2006] .

IndiesemZusammenhangsolldasvorliegendeBuchsowohlArchitektenundBauin-
genieurenalsPlanernsowieAusführendeneinerVielzahlvonGewerken,dieAbdich-
tungenherstellen,ÜbersichtundkonkreteAnleitunggeben,wieundunterBeach-
tungwelcher technischenRegelnAbdichtungen fachgerechtunddauerhaftherge-
stellt werden können . Unter »fachgerecht« ist dabei zu verstehen, dass die
AbdichtungendenallgemeinanerkanntenRegelnderTechnikentsprechen,umauch
beieinerAusführungunterBaustellenbedingungeneinangemessenesSicherheitsni-
veaugewährleistenzukönnen .AufdieDarstellungvonLösungen,dieaufgrundeiner
einfacheren,kostengünstigerenAusführungvielfachvonPlanernundAusführenden
als vermeintlich »praxisgerecht« angesehen werden, wird im Hinblick auf das im
Allgemeinen zu erwartende geringere Sicherheitsniveau bewusst verzichtet . Unter
Berücksichtigung der in der Sachverständigenpraxis zu beobachtenden Häufigkeit
undVerteilungvonSchädenwirdimWesentlichenaufüblicheAnwendungenhautför-
migerAbdichtungenbeiquasialltäglichenBauaufgabendesHochbausBezuggenom-
men . ImHinblickaufdieangestrebteweitgehendvollständigeÜbersichtüberdie
AbdichtungendereingangsgenanntenBauteileundeinendennochübersichtlichen
UmfangderDarstellungwerdenbeispielsweisewasserundurchlässigeKonstruktionen
aus Beton (Weiße Wannen, »WU-Beton«), Abdichtungen von Bauwerken im Zuge
öffentlicher Verkehrswege (z .B . Brücken oder Tunnel) oder von Behältern (z .B .
Becken oder Silos) hier nicht behandelt . Auch die nachträgliche Herstellung von
AbdichtungenimBestandist–sofernsienichtmitdenimNeubauanzuwendenden
Verfahrenzurealisierenist,sondernz .B .InjektionenvonBauteilenerfordert–nicht
GegenstanddiesesBuches .

ImFolgendenwerdenzunächstdiegrundlegendenAnforderungenanBauwerks-und
Dachabdichtungenbeschrieben,ausdenensichdieAnforderungenanverschiedene
Abdichtungssystemebzw .Abdichtungsstoffe und ihre Verarbeitung ergeben .Diese
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werden imKapitel3behandelt .DanachwirdunterBerücksichtigungderwesentli-
chenAnwendungsbereicheundtechnischenAnforderungeneingegangenauf

• erdberührteAbdichtungenimGründungsbereich(Kapitel4)
• Abdichtungenvongenutztenoder intensivbegrüntenDach-undDeckenflächen

(Kapitel5)
• AbdichtungenvonungenutztenFlachdächern(Kapitel6)
• dieDetailausbildungbeidiesenAbdichtungen(Kapitel7)
• DränagenzurReduzierungderWasserbeanspruchung(Kapitel8)



17

 2

2 GrundlegendeAnforderungenanAbdichtungen

BauwerksabdichtungenhabendieAufgabe,BauwerkevordenschädigendenEinflüs-
sendesWassersdauerhaftzuschützen .SchädigendeEinflüssesindinsbesondere

• DurchfeuchtungvonUmschließungsflächenundhierdurchbedingteNutzungsein-
schränkungenimBauwerk

• verringerterWärmeschutzdurchfeuchteterBauteile
• verringerteFestigkeitderBaustoffeinfeuchtemZustand
• KorrosionvonBaustoffen(insbesonderebeiaggressivemWasser) .

ImFolgendenwerdenunterAbdichtungenMaßnahmenverstanden,diedenSchutz
vor

• vonaußeneinwirkendemWasserausdemErdreich,wieBodenfeuchte,Sickerwas-
seroderGrundwasser

• Niederschlagswasser auf genutzten oder intensiv begrüntenwaagerechten oder
flachgeneigtenFlächenimFreien

• ausdemGebäudeinnerneinwirkendemWasser,wiez .B .Brauch-undSpritzwasser
inNassräumen(Bädern,Dusch-undoderSanitärräumenetc .)

gewährleisten .

ObwohldieHerstellungskostenfürAbdichtungenimVergleichzudenGesamtkosten
derBauwerkserstellunglediglicheinengeringenAnteildarstellen,kommtdenAbdich-
tungen–wieinderEinleitungbereitsausgeführt–auchinwirtschaftlicherHinsicht
hoheBedeutungzu .AbdichtungenmüsseninsofernfolgendeAnforderungendauer-
haft–d .h .fürdiegesamtezuerwartendeLebensdauerdesBauwerks–erfüllen:

• Standsicherheit:
Abdichtungenoderhiermit imZusammenhangstehendeMaßnahmendürfendie
StandsicherheitdesGebäudesodervonGebäudeteilennichtbeeinträchtigen(z .B .
durchGleitenvonGebäudekörpernbzw .Bauteilen,durchSetzungenoderdurch
Unterspülung) .DieStandsicherheitderAbdichtungselbstmussu .U .durchflan-
kierendeMaßnahmengewährleistetsein .

• PhysikalischeBeanspruchung:
AbdichtungenmüssenwasserdichtimSinneeinerBauwerksabdichtungsein .Sie
müssengegenüberderbeiderVerarbeitungwieauchderimEinbauzustandauf-
tretendenthermischenBeanspruchungwiderstandsfähigsein .

• ChemischeBeanspruchung:
Abdichtungen müssen gegenüber den angreifenden Medien beständig und mit
Baustoffen,mitdenensieinKontaktkommen,verträglichsein .

• BiologischeBeanspruchung:
AbdichtungenmüssengegenüberdemAngriffdurchMikroorganismenwiderstands-
fähigundwurzelfestsein .
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DarüberhinaussolltendiefürBauwerks-undDachabdichtungenverwendetenStoffe
leicht zu verarbeiten und die zur Anwendung kommenden Verfahren möglichst
unempfindlich gegenüber Ausführungsfehlern sein . Dennoch erfordern Bauwerks-
undDachabdichtungeneinesachgerechte,inallenTeilendetaillierteVor-undAus-
führungsplanung,einehieraufbasierendepräziseAusschreibung,einequalifizierte
undsorgfältigeAusführungsowieeineebensoqualifizierteundsorgfältigeBauüber-
wachung .Planungs-undbaubegleitendeexterneQualitätssicherungendurchöffent-
lichbestellteundvereidigteSachverständigehabensichhierbeialssinnvolleErgän-
zungzurAufgabenteilungdertraditionellamBauBeteiligtenerwiesen .
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3 StoffezurHerstellungvonAbdichtungen

3.1 BauaufsichtlicheRegelungenfürAbdichtungsstoffe

3.1.1 Einführung

Der Feuchteschutz von Bauteilen im Sinne von Bauwerksabdichtungen besitzt in
bautechnischerundökonomischerHinsichtherausragendeBedeutung .InBezugauf
öffentlich-rechtlicheSchutzzielewerdenAbdichtungengegenüberanderenAspekten
jedochalsnachrangigeingestuft,sodassihrekonstruktiveAusbildungnichtbauord-
nungsrechtlichgeregeltist .AusnahmenhiervonsinddieAbdichtungenvonBauwer-
kenimBereichöffentlicherVerkehrsflächen,z .B .beiBrücken,Trögen,Tunneln,Ram-
penetc .,fürdiebeispielsweisedieZTV-BEL-BzurZTV-INGoderdieRichtlinie[DAfStb,
2006]bauaufsichtlicheingeführteAusführungsregelnsindundinderListedertech-
nischenBaubestimmungen[DIBt]geführtwerden .AußerinHessenisthingegenz .B .
dieDIN 18195nichtbauaufsichtlicheingeführt .AllerdingsbesteheninAnbetracht
dertechnischenBedeutungvonAbdichtungeninjedemFallbauaufsichtlicheAnfor-
derungenandieGebrauchstauglichkeitvonStoffenfürdieHerstellungvonAbdich-
tungen .EineÜbersichtüberdasbauaufsichtlicheRegelungssystemfürBauprodukte
undBauartenaufderGrundlagederBauordnungeninDeutschlandgibtdienachfol-
gendeTabelle 1aus[Hemme,2011] .

ZumZeitpunktderAbfassungdesvorliegendenBuchesfallendieStoffezurHerstel-
lungderhierbehandeltenAbdichtungenimWesentlichenunterdievierfolgenden,
inTabelle 1farbighinterlegtenKategorien:

• ProdukteimGeltungsbereichharmonisiertereuropäischerNormennachderBaure-
gellisteB,Teil1,Abschnitt1,diemiteinerAusnahmeallebahnenförmigenStof-
feumfassenundmitCEgekennzeichnetsind

• ProdukteundBausätzemiteuropäischertechnischerZulassung(ETA)imGeltungs-
bereicheinereuropäischentechnischenZulassungsleitlinie(ETAG),dieimWesent-
lichenFlüssigkunststoff-undVerbundabdichtungenbetreffenundmitCEgekenn-
zeichnetsind

• einzelne Produkte und Bausätze mit europäischer technischer Zulassung (ETA)
außerhalbeinerETAG,dieebenfallsmitCEgekennzeichnetsindund

• ProdukteundBauartenohnebauaufsichtlicheProduktregelngemäßderBauregel-
listeA,Teil2,diemitÜgekennzeichnetsind .

3.1.2 CE-gekennzeichneteAbdichtungsstoffe

ImHinblickaufdenangestrebtenfreienWarenverkehrimRahmenderEuropäischen
UnionsollenindenMitgliedsländernproduzierteWarenindergesamtenEUauchin
Verkehr gebracht, d .h . gehandeltwerdendürfen, sofern sie bestimmte Leistungs-
merkmaleentsprechenddenVorgabenausdereuropäischenNormungoderdeneuro-
päischen Zulassungen beschreiben . Ob eine entsprechende Konformität besteht,



20

StoffezurHerstellungvonAbdichtungen3

GeregelteBauprodukte NichtgeregelteBauprodukte SonstigeProdukte

Produkteim
Geltungsbereich
bauaufsichtlicher
Produktregeln

Produkteim
Geltungsbereich
harmonisierter
europäischerNor-
men

Produktemit
wesentlichen
Abweichungenvon
denbauaufsicht-
lichenProduktregeln

ProdukteundBauartenohne
bauaufsichtlicheProduktregeln

Produkteund
Bauartenmit
wesentlichen
Abweichungen
vonTechnischen
Baubestimmun-
gen

Produkteund
Bausätzemit
europäischer
technischer
Zulassungim
Geltungsbereich
einerLeitlinie

Produkteund
Bausätzemit
europäischer
technischer
Zulassungohne
Leitlinie

Produkteohne
Produktregelund
mitbauaufsicht-
lichuntergeord-
neterBedeutung

Produktemit
Produktregelund
mitbauaufsicht-
lichuntergeord-
neterBedeutung

Liste

BRLA,Teil1 BRLB,Teil1,Abs .1 BRLA,Teil1 keineListe BRLA,Teil2 keineListe BRLA,Teil3 BRLB,Teil1,
Abs .2bzw .3

BRLB,Teil1,
Abs .2bzw .3

Nachweisverfahren

Übereinstimmungs-
nachweis:
ÜH,ÜHP,ÜZ

Konformitätsnach-
weis:
Systeme1+,1,2+,
2,3oder4

Verwendbarkeits-
nachweis:
abZoderabPund
Übereinstimmungs-
nachweis:
ÜH,ÜHP,ÜZ

Verwendbarkeitsnachweis:
abZbzw .abPund
Übereinstimmungsnachweis:
ÜH,ÜHP,ÜZ

Verwendbarkeits-
nachweis:
abZbzw .abP
undÜberein-
stimmungsnach-
weis:
ÜH,ÜHP,ÜZ

Brauchbarkeits-
nachweis:
ETA,Konformi-
tätsnachweis:
Systeme1+,1,
2+,2,3oder4

Brauchbarkeits-
nachweis:
ETA,Konformi-
tätsnachweis:
Systeme1+,1,
2+,2,3oder4

keinNachweis-
verfahren

keinNachweis-
verfahren

Kennzeichnung

Ü-Zeichen CE-Kennzeichnung,
ggf .zus .Ü-Zeichen

Ü-Zeichen Ü-Zeichenoder
Ü-Erklärung

Ü-Zeichenoder
Ü-Erklärung

CE-Kennzeich-
nung

CE-Kennzeich-
nung

keinÜ-Zeichen,
CE-Kennzeich-
nungmöglich

keinÜ-Zeichen,
CE-Kennzeich-
nungmöglich

Anwendungsregeln

ggf .LTBI ggf .LTBI/II imabZ/abP imabP imabP ggf .LTBI/II ggf .LTBI/II keineAnwen-
dungsregeln

keineAnwen-
dungsregeln

BRL Bauregelliste
abZ allgemeinebauaufsichtlicheZulassung
abP allgemeinebauaufsichtlichesPrüfzeugnis
ETA EuropäischeTechnischeZulassung
ÜH ÜbereinstimmungserklärungdesHerstellers
ÜHP ÜbereinstimmungserklärungdesHerstellersnachvorherigerPrüfungdesBauprodukts

durcheineanerkanntePrüfstelle

ÜZ ÜbereinstimmungszertifikatdurcheineanerkanntePrüfstelle
LTB ListederTechnischenBaubestimmungen,TeilI,II,III
Ü-Zeichen Übereinstimmungszeichnen
Ü-Erklärung ÜbereinstimmungserklärungdesAnwenders
CE-Zeichen KennzeichnungaufdemProduktnacheinereuropäisch

harmonisiertenNorm
Systeme1+,…,4 KonformitätsnachweisverfahrengemäßBauproduktenrichtlinie

Tabelle1: ÜbersichtüberdasbauaufsichtlichesRegelungssystemfürBauprodukteund
Bauartenaus[Hemme,2011]
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GeregelteBauprodukte NichtgeregelteBauprodukte SonstigeProdukte

Produkteim
Geltungsbereich
bauaufsichtlicher
Produktregeln

Produkteim
Geltungsbereich
harmonisierter
europäischerNor-
men

Produktemit
wesentlichen
Abweichungenvon
denbauaufsicht-
lichenProduktregeln

ProdukteundBauartenohne
bauaufsichtlicheProduktregeln

Produkteund
Bauartenmit
wesentlichen
Abweichungen
vonTechnischen
Baubestimmun-
gen

Produkteund
Bausätzemit
europäischer
technischer
Zulassungim
Geltungsbereich
einerLeitlinie

Produkteund
Bausätzemit
europäischer
technischer
Zulassungohne
Leitlinie

Produkteohne
Produktregelund
mitbauaufsicht-
lichuntergeord-
neterBedeutung

Produktemit
Produktregelund
mitbauaufsicht-
lichuntergeord-
neterBedeutung

Liste

BRLA,Teil1 BRLB,Teil1,Abs .1 BRLA,Teil1 keineListe BRLA,Teil2 keineListe BRLA,Teil3 BRLB,Teil1,
Abs .2bzw .3

BRLB,Teil1,
Abs .2bzw .3

Nachweisverfahren

Übereinstimmungs-
nachweis:
ÜH,ÜHP,ÜZ

Konformitätsnach-
weis:
Systeme1+,1,2+,
2,3oder4
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nachweis:
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nachweis:
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weis:
ÜH,ÜHP,ÜZ

Brauchbarkeits-
nachweis:
ETA,Konformi-
tätsnachweis:
Systeme1+,1,
2+,2,3oder4

Brauchbarkeits-
nachweis:
ETA,Konformi-
tätsnachweis:
Systeme1+,1,
2+,2,3oder4

keinNachweis-
verfahren

keinNachweis-
verfahren

Kennzeichnung

Ü-Zeichen CE-Kennzeichnung,
ggf .zus .Ü-Zeichen

Ü-Zeichen Ü-Zeichenoder
Ü-Erklärung

Ü-Zeichenoder
Ü-Erklärung

CE-Kennzeich-
nung

CE-Kennzeich-
nung

keinÜ-Zeichen,
CE-Kennzeich-
nungmöglich

keinÜ-Zeichen,
CE-Kennzeich-
nungmöglich

Anwendungsregeln

ggf .LTBI ggf .LTBI/II imabZ/abP imabP imabP ggf .LTBI/II ggf .LTBI/II keineAnwen-
dungsregeln

keineAnwen-
dungsregeln

BRL Bauregelliste
abZ allgemeinebauaufsichtlicheZulassung
abP allgemeinebauaufsichtlichesPrüfzeugnis
ETA EuropäischeTechnischeZulassung
ÜH ÜbereinstimmungserklärungdesHerstellers
ÜHP ÜbereinstimmungserklärungdesHerstellersnachvorherigerPrüfungdesBauprodukts

durcheineanerkanntePrüfstelle

ÜZ ÜbereinstimmungszertifikatdurcheineanerkanntePrüfstelle
LTB ListederTechnischenBaubestimmungen,TeilI,II,III
Ü-Zeichen Übereinstimmungszeichnen
Ü-Erklärung ÜbereinstimmungserklärungdesAnwenders
CE-Zeichen KennzeichnungaufdemProduktnacheinereuropäisch

harmonisiertenNorm
Systeme1+,…,4 KonformitätsnachweisverfahrengemäßBauproduktenrichtlinie

Tabelle1: ÜbersichtüberdasbauaufsichtlichesRegelungssystemfürBauprodukteund
Bauartenaus[Hemme,2011]
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kannderVerbraucheranhandeinerKennzeichnung,demCE-Zeichen,erkennen .Maß-
geblichdafür,dasseinProduktmitdemCE-Zeichengekennzeichnetwerdendarf,ist
die Einhaltung harmonisierter europäischer (Produkt-)Normen oder Europäischer
Technischer Zulassungen (ETA) im Sinne der europäischenBauproduktenrichtlinie .
DieseZulassungenwerdendurchdieeuropäischeNormenorganisationCENoderdie
EOTAalsOrganisationfürEuropäischeTechnischeZulassungenalsZusammenschluss
dernationalenZulassungsstellenaufgestellt .InDeutschlandistdasDeutscheInsti-
tutfürBautechnik(DIBt)diezuständigenationaleZulassungsstelle .DieUmsetzung
der europäischen Bauproduktenrichtlinie erfolgt durch das Bauproduktengesetz
[BauPG,2006] .

Brauchbar imSinnedesBauproduktengesetzes [BauPG,2006] isteinBauprodukt,
wennessobeschaffenist,dassdasmitihmhergestellteBauwerkbeiordnungsge-
mäßer InstandhaltungdemZweck entsprechendüber eine angemessene Zeitdauer
und unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit gebrauchstauglich ist und die
wesentlichen Anforderungen an die öffentliche Sicherheit und die Realisierung
öffentlich-rechtlicherSchutzzieleerfüllt .InsofernwirdinBezugaufdasBauproduk-
tengesetz[BauPG,2006]einMindeststandardalsVoraussetzungfürdasInverkehr-
bringenderProduktedefiniert .

ImZusammenhangmitderAnwendungCE-gekennzeichneterProduktewerdenjedoch
nichtauchzwangsläufigdieAnforderungenausdenjeweiligennationalenAusfüh-
rungsregeln erfüllt . So enthalten die harmonisierten europäischen Produktnormen
nurwenigeAnforderungenantechnischeProdukteigenschaftenimSinnevonLeis-
tungsmerkmalen .Insofernistdavonauszugehen,dassinDeutschlandauchAbdich-
tungsprodukte inVerkehrgebrachtwerden,mitdenenAbdichtungenentsprechend
denallgemeinanerkanntenRegelnderTechnikbzw .dendiesbezüglicheinschlägigen
Regelwerken (z .B . DIN  18195, DIN  18531 und den Flachdachrichtlinien [ZVDH,
2008])nichthergestelltwerdenkönnen .DadieeinzelnenMitgliedstaatenjedochein
Rechtdaraufhaben,dassnationaleAusführungsstandardsnichtdurchdieeuropäi-
sche Produktnormung unterlaufen werden, dürfen ergänzend zur Bestätigung der
KonformitätnationaleRegelnfürdieAnwendungderCE-gekennzeichnetenProdukte
aufgestelltwerden .

InBezugaufBauwerks-undDachabdichtungenkommenaußerhalbharmonisierter
europäischer Normen auch Produkte und Bausätze mit europäischer technischer
Zulassung ETA infrage .Hinsichtlich der technischen Eigenschaften und Leistungs-
merkmalewirddannaufdieentsprechendeeuropäischetechnischeZulassungsleitli-
nieverwiesen,beispielsweiseinDIN 18531und[ZVDH,2008]fürDachabdichtungen
ausFlüssigkunststoffenaufdieLeistungsstufenausderETAG005 .SollenProdukte
undBausätzeaußerhalbvonZulassungsleitlinieneineETAerhalten,isthierfüreine
Einzelfall-Zulassung imsogenanntenCUAP-Verfahrenerforderlich .DieAnwendung
derartigerProdukteistbeidenindiesemBuchbehandeltenAbdichtungennurfür
Verbundabdichtungengemäß[ZDB,2010]vorgesehen .


